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Aufgabenstellung und Herangehensweise

Der Bebauungsplan Nr. 86 ,,Orsbecker Feld” sieht die Erweiterung des bestehenden
FuBballplatzes im suddstlichen Quadranten der Knotenpunktes B 221/L 117 zu ei-
nem Sportpark mit Leichtathletikstadion und Tennisplatzen sowie angrenzende
Wohnbebauung vor.

B-PLAN NR. 86
"ORSBECKER FELD"
STADT WASSENBERG

M. 1: 1000 KARTE 1280.1-E
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Bild 1: Stadtebaulicher Entwurf fir den Bebauungsplan Nr. 86 ,Orsbecker Feld*

Die Anbindung des Bebauungsplangebiets an das Ubergeordnete StralRennetz soll
Uber eine neue Einmiundung an die B 221 (Heinsberger Stralie) erfolgen. In einer
Verkehrsuntersuchung soll die Leistungsfahigkeit ermittelt und die verkehrssichere
Ausgestaltung der Anbindung nachgewiesen werden.

Dabei sollte die geplante Ortsumgehung Wassenberg der B 211n, die 6stlich von
Orsbeck von der L 117 nach Osten abzweigt und zwischen Myhl und Gerderath die
L 19 kreuzt und sudlich von Wildenrath wieder auf die B 211 trifft (siehe Bild 2)
bericksichtigt werden.
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Bild 2: Bebauungsplangeblet und B 221n

StralBen NRW stellte die Analysebelastungen fir die Knotenpunkte B 221 (Heinsber-
ger StraBe/L 117 und L 117/Weilerstralle zur Verfigung. Die zugesandten Progno-
sebelastungen fiur die beiden Knotenpunkte nach Bau der B 221n wurden zurlck-
gezogen und werden in einem neuen Gutachten neu ermittelt.

In der Verkehrsuntersuchung wird fir die neuen Nutzungen das werktagliche Ver-
kehrsaufkommen (Trainingsbetrieb auf den Sportanlagen) ermittelt, auf den Tages-
gang verteilt und fur die morgendliche und nachmittégliche Spitzenstunde auf das
StralRennetz umgelegt.

Fur die morgendliche und nachmittagliche Spitzenstunde wird geméafl dem Hand-
buch fir die Bemessung von StralRenverkehrsanlagen (HBS) die Verkehrsqualitat
far den Prognosefall an der Einmindung der HaupterschlieBung des Bebauungspl-
angebiets auf die B 221n ermittelt. Fur die Einmundung der ErschlieBung auf die
B 221 werden Hinweise zur Gestaltung gegeben.

Wegen der fehlenden Prognosezahlen fur das klassifizierte Strallennetz nach Bau
der B 221n und der noch unklaren zukiinftigen Knotenpunktgestaltung diese Ver-
kehrsuntersuchung konnte ein Leistungsfahigkeitsnachweis an den beiden Knoten
der L 117 in dieser Verkehrsuntersuchung nicht durchgefuhrt werden. Aufgrund der
(geringen) zuséatzlichen Belastungen durch das Bebauungsplangebiet ist allerdings
nach derzeitigen Erkenntnissen nicht davon auszugehen, dass es an den Knoten-
punkten zu Beeintrachtigungen kommen wird.
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Analyse

2.1 Heutige Situation

Heute bestehen auf dem Bebauungsplangebiet ein Rasenplatz und ein Tennenspiel-
feld, die beide ausschliel3lich von der Weilerstral3e aus erschlossen sind. Die Ubrige
Flache ist landwirtschaftlich genutzt.

Die beiden Knotenpunkte an der L 117 (Heinsberger Strale und WeilerstralRe) sind
mit Lichtsignalanlagen geregelt.

Die L 117 ist an beiden Knotenpunkten mit Linksabbiegestreifen und freien Rechts-
abbiegestreifen ausgestattet. Die B 221 besitzt in beiden Armen Linksabbiegestrei-
fen. Die Zuflisse der WeilerstralRe besitzen nur einen Mischfahrstreifen fur alle
Fahrtrichtungen.

‘o : 74 WFECE

Bild 3: Luftbild (Quelle: www.tim-online.nrw.de)
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2.2 Heutige Verkehrsbelastungen

Der Landesbetrieb StralBen NRW stellte die aktuellen Verkehrsbelastungen - erho-
ben im M&rz 2016 im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung zur L 117 in Wassenberg
- zur Verfigung.

Analyse - Morgenspitze Analyse - Nachmittagsspitze
Vemehrse_mzbung vom Dienstag, den 15.03.2016 ‘Verkehrserhebung vom Dienslag, den 15.03.2016
Morgenspitze im Zeitraum ven 7:30 - 8:30 Uhr Nachmittagsspitze im Zeitraum von 16:45 - 17:45 Uhr
{Kfz] [Kiaih]

Bild 4: Knoten B 221/L 117 heutige Belastung (Quelle: Brilon Bondzio Weiser: Verkehrsuntersuchung
L 117 in Wassenberg im Auftrag von Stral3en NRW))

Analyse - Morgenspitze
Verkehrserhebung vom Dienstag, den 15.03.2016 Verkehrserhebung vom Dienstag, den 15.03.2016
Morgenapitoe Im Zaliraum von 7:50 - 830 Uk Nachmittagsspitze im Zeitraum von 16:45 - 17:45 Unr

[Kfzih]

Analyse - Nachmittagsspitze

[Kizh]

Bild 5: Knoten L 117/Weilerstra3e heutige Belastung (Quelle: Brilon Bondzio Weiser: Verkehrsuntersu-
chung L 117 in Wassenberg im Auftrag von Stralien NRW))
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2.3 Heutige Sportplatznutzung

Die derzeitige Bestandssportanlage wird nach Angaben der Stadt Wassenberg wie

folgt genutzt:

montags bis freitags
15.30 Uhr — 18.00 Uhr

18.00 Uhr — 21.00 Uhr

Samstags
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.

16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sonntags
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Training und einzelne Spiele von Jugendmannschaften
Die Uberwiegende Zahl der Jugendlichen erreicht die
Sportanlage zu Ful3 oder mit dem Fahrrad.

In dem vorstehend angegebenen téglichen Zeitraum
wird die Sportanlage von max. 15 Fahrzeugen/taglich
angefahren, heute ausnahmslos von der Weilerstralie.

Dienstags bis einschlie3lich freitags wird die Sportan-
lage zuséatzlich von zu Trainingszwecken von &lteren Ju-
gendjahrgédngen und den Senioren-Mannschaften ge-
nutzt

Die Fahrzeugbewegungen betragen im Durchschnitt in
diesem Zeitraum 25 Fahrzeuge/taglich, die die Sport-
anlage von der WeilerstralR3e anfahren.

In dieser Zeit nutzen die Sportanlage zwischen 15 und
22 Personen gleichzeitig.

Jugendspiele

Je Spiel kann eine Obergrenze von 30 Jugendlichen und
rund 50 Zuschauern angenommen werden.

Die Zahl der Fahrzeuge an einem Samstag Ubersteigt
durchschnittlich die Zahl von 50 nicht und diese Zahl
gliedert sich grob in 10 — 12 Fahrzeuge pro Spiel.

In diesem Zeitraum findet in unregelmafligen Abstan-
den noch das Spiel einer Alt-Herren-Mannschaft statt.
Die Zahl der Fahrzeuge fir ein derartiges Spiel kann
durchschnittlich mit 20 Fahrzeugen beziffert werden.
Die Spieler und Zuschauerzahlen werden mit insgesamt
40 Personen angegeben.

Vormittags findet ein Jugendspiel statt (rd. 10 Fahr-
zeuge), Spieler- und Zuschauerzahl ca. 40 Personen.

Nachmittags finden zwei Spiele der Seniorenmann-
schaften (12.30 Uhr bis 14.15 Uhr und 14.30 Uhr bis
16.15 Uhr) statt; die Spieler- und Zuschauerzahl des
Mittagsspiels kann mit insgesamt 50 Personen beziffert
werden und die Zahl der Fahrzeuge wird mit 25 Stick
angegeben.

Fur das Nachmittagsspiel werden die Spieler- und Be-
treuerzahlen mit rund 35 Personen und die Zuschauer-
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3.1

zahl mit durchschnittlich rund 100 Personen angege-
ben. Die Fahrzeugzahl zum Nachmittagsspiel wird mit
rund 50 Fahrzeugen angegeben.

Heute wird der Fullballplatz ausschlie3lich tiber von der Weilerstral3e aus erreicht.
Diejenigen, die mit dem Auto kommen, parken Uberwiegend noérdlich der L 117 auf
den Parkplatzen der Einkaufsmaérkte.

Prognose

Zukunftige Situation

Der heutige Rasenplatz wird zu einem Kunstrasenplatz. Daneben entstehen ein
Leichtathletikstadion und sechs Tennisplatze.

Im siudlichen Teil werden 45 Wohneinheiten errichtet.

Die Anbindung an das Ubergeordnete Stralennetz erfolgt tUber eine neue Einmin-
dung auf die B 221 Heinsberger Stral3e gegenuber dem bestehenden Weg. Der Lan-
desbetrieb Stralen NRW verlegt zu diesem Zweck den Beginn der Ortsdurchfahrt
(OD-Stein) etwa 30 m nach Norden. Durch eine zweite Zufahrt zum Wohngebiet
von der Weilerstral3e aus wird eine kurze Anbindung der 6ffentlichen Einrichtungen
und der Einzelhandelseinrichtungen erreicht.

Fur die Andienung der neuen Sportanlage und fur Rettungsfahrzeuge etc. besteht
eine weitere Zufahrt zu den neuen Sportanlagen von Weilerstral3e aus.

Der Kunstrasenplatz (FulRballplatz) wird wie heute von der Weilerstralle aus er-
schlossen.

Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan ,,Orsbecker Feld“ in Wassenberg Seite 8
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Bild 6: Stadtebaulicher Entwurf fiir den Bebauungsplan Nr. 86 ,Orsbecker Feld*

3.2 Zukunftige Verkehrsbelastungen

Die ursprunglich zur Verfugung gestellten Prognosezahlen wurden von Strallen NRW
zuruckgezogen.

Nach Bau der B 221n wird von einer starken Ubereckbeziehung von Heinsberger
StralRe in die Ostliche L 117 ausgegangen. Um diesen veranderten Fahrbeziehungen
gerecht werden zu koénnen, ist wahrscheinlich ein Ausbau des Knotenpunktes
B 221/L 117 erforderlich. Hierfir werden entlang der B 221 Heinsberger StralRe ge-
gebenenfalls Flachen fur weitere Fahrstreifen bendtigt, deshalb besteht StralRen
NRW dort auf einer 30 m breiten Anbauverbotszone.

3.3 Zukulnftige Nutzung der Sportanlagen
Die Stadt Wassenberg geht von einer zukiinftigen Nutzung der Sportanlagen wie

folgt aus:

Der FuR3ballplatz wird wie heute plus einer weiteren Trainingseinheit werktags von
21:00 bis 22:00 Uhr genutzt.
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Leichtathletikstadion:
montags bis freitags
10:00 bis 15:00 Uhr

16:00 bis 19:00 Uhr

Wochenende

Tennisplatze
montags bis freitags

Wochenende

Schulnutzung, bis zu 50 Personen

Transport mit Bussen des Schulerspezialverkehrs der
Stadt Wassenberg, d.h. ein Bus bringt die Schiler und
holt gleichzeitig die vorher Sporttreibenden

Trainingsbetrieb der Vereine

Dabei handelt es sich Gberwiegend um Jugendliche, die
zu Ful3 oder per Fahrrad die Sportstatte erreichen. Die
Zahl der Trainingsteilnehmer Uber den Tag verteilt, wird
mit 20 — 30 Personen angegeben. Der Bring- und Ab-
holverkehr kann mit 10 Fahrzeugen beziffert werden.
Sonstige Pkws kdnnen verteilt auf die gesamte Zeit-
spanne eine Werktages mit 5 — 8 geschatzt werden.

An Samstagen wahrend der Sommermonate finden im
Vierwochen-Rhythmus Wettkampfe statt. Auch hierbei
begrenzt sich die Uber den Samstag verteilende Teil-
nehmerzahl auf insgesamt max. 80 Personen, der
Bring- und Abholverkehr sowie auf 30 — 40 Bewegun-
gen verteilt Uber den Tag.

In der Zeit von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr nutzen nur we-
nige Erwachsene die Platze. Die Fahrzeugzahl kann auf
drei Fahrzeuge pro Zwei-Stunden-Einheit beziffert wer-
den. Ab 17.00 Uhr findet werktaglicher Trainingsbetrieb
statt. Dabei handelt es sich Uberwiegend um Jugendli-
che, die zu Ful3 oder mit dem Fahrrad die Sportstéatte
erreichen und um Bring-/Abholverkehre mit durch-
schnittlich 5 — 7 Fahrzeuge auf 90 Minuten gerechnet
(Obergrenze). Die Zahl der Jugendlichen pro Trainings-
einheit (90 Minuten) wird mit 8 — 10 Personen beziffert.

Die Zahl der Senioren im Trainingsbetrieb wird mit
durchschnittlich 6 — 8 Personen angegeben und 6 — 8

Fahrzeugen, die diese Anlage dann ab 18.30 Uhr bis ca.
21.00 Uhr in dieser Zeit einmal an- und abfahren.

An Samstagen ist die Tennisanlage von 08.00 Uhr bis
18.00 Uhr belegt. Zum einen durch Jugendliche und
spater auch durch Erwachsene. Allerdings ist die Nut-
zerzahl aufgrund der Platzzahl zwangslaufig konstant.
Man kann unterstellen, dass an Samstagen 8 — 12 Per-
sonen je Stunde die Platze nutzen bzw. sich auf der An-
lage aufhalten. Damit ist auch das Verkehrsaufkommen
konstant. Abgesehen von den Nutzern, die die Anlage
fuRlaufig oder mit dem Rad erreichen, kénnen die
Bring-/Abholverkehre mit stiindlich oder besser im 90-
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Minuten-Takt mit max. 5 — 7 Fahrzeugen beziffert wer-
den.

Die Nutzer des geplanten Leichtathletikstadions und der Tennisplatze, die diese An-
lage mit Fahrzeugen anfahren, werden im Regelfall die Zufahrt von der B 221 aus
nutzen (im Gegensatz zu den Nutzern der Ful3ballplatze).

Insgesamt ergibt sich aus diesen Angaben fir das Leichtathletikstadion und die Ten-
nisplatze zusammen fir die nachmittéagliche Spitzenstunde ein Zielverkehr von etwa
25 Kfz im Zielverkehr und 20 Kfz im Quellverkehr.

3.4 Verkehrsaufkommensberechnung und -verteilung

MaRgebend ist der werktaglich erzeugte Verkehr.

3.4.1 Verkehrsaufkommen Wohngebiet

Fur das geplante Wohngebiet wird von folgenden Erzeugungsraten ausgegangen:

Anzahl der Wohneinheiten: 45
Anzahl der Personen pro Wohneinheit 2,5
Wege pro Person und Tag 3,7
Anteil der Wege mit dem Auto (MIV-Anteil?) 58%
Personen pro Pkw 1,2

Auf der Basis dieser Annahmen ergibt sich ein werktagliches Fahrtenaufkommen
durch die Bewohner im motorisierten Individualverkehr von jeweils 101 Fahrten im
Ziel- und 101 Fahrten im Quellverkehr. Die Tatsache, dass nicht alle Wege einer
Person Ziel oder Quelle an der Wohnung haben, wird ausgeglichen durch die Wege
der Besucher.

Bei Verteilung des werktaglichen Verkehrsaufkommens auf den Tagesgang ergibt
sich fur die morgendliche Spitzenstunde fir das geplante Wohngebiet ein Quellver-
kehr von 18 Kfz und ein Zielverkehr von 2 Kfz.

In der nachmittéglichen Spitzenstunde erzeugt das geplante Wohngebiet einen Ziel-
verkehr von 16 Kfz und einen Quellverkehr von 10 Kfz.

Tabelle 1: Verkehrserzeugung im Kfz-Verkehr durch das neue Wohngebiet

Quellverkehr Zielverkehr
Morgendliche Spitzenstunde 18 Kfz 2 Kfz
Nachmittagliche Spitzenstunde 10 Kfz 16 Kfz
Werktéaglicher Gesamtverkehr 101 Kfz 101 Kfz

1 MIV: Motorisierter Individualverkehr
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3.4.2 Verkehrsaufkommen Sportanlagen

MaRgebend bei den Sportanlagen ist der werktagliche Trainingsbetrieb.

Der Fuflballplatz wird auch in Zukunft Gber die WeilerstralRe erschlossen, hier sind
keine Veranderungen gegenuber zu erwarten.

Fur die von der B 221 erschlossenen Tennisplatze und das Leichtathletikstadion er-
folgt hier abweichend von den Angaben der Stadt Wassenberg zur geplanten Nut-
zung der Sportanlagen eine Worst-Case-Betrachtung, die sich an einer maximalen
Trainingsauslastung orientiert. Dadurch wird gewéahrleistet, dass in jedem Fall eine
ausreichende Bemessung der auftretenden Ruckstaus und des notwendigen Links-
abbiegestreifens erfolgt.

Fur das Leichtathletikstadion werden folgende Annahmen getroffen:

maximale Nutzung 100 Personen
MIV-Anteil 80%, die Halfte ist Bring/Abholverkehr
Personen pro Pkw 1,2

Damit ergeben sich ein Quellverkehr in der nachmittaglichen Spitzenstunde von
33 Kfz und ein Zielverkehr von 67 Kfz

Die 6 Tennisplatze kbnnen maximal mit 24 Personen belegt werden (jeweils Doppel)
MIV-Anteil 80%
Personen pro Pkw 1,1

Bei einem Wechsel in der nachmittaglichen Spitzenstunde ergibt sich jeweils ein
Quell- und Zielverkehr von 18 Kfz.

In der Summe ergibt sich fir die nachmittagliche Spitzenstunde durch die neuen
Sportanlagen ein zuséatzliches Verkehrsaufkommen von 85 Kfz im Zielverkehr und
51 Kfz im Quellverkehr.

In der morgendlichen Spitzenstunde ist das zuséatzliche Verkehrsaufkommen durch
die neuen Sportanlagen gleich Null.

3.4.3 Gesamtverkehrsaufkommen und Verteilung

In der morgendlichen werktéglichen Spitzenstunde wird das zusatzliche Verkehrs-
aufkommen durch das Bebauungsplangebiet allein durch das neue Wohngebiet be-
stimmt.

Tabelle 2: Zusatzliches Verkehrsaufkommen im Kfz-Verkehr durch das Bebauungsplangebiet in der
morgendlichen Spitzenstunde

Quellverkehr Zielverkehr
Wohngebiet 18 Kfz 2 Kfz
Sportanlagen - -
Gesamt 18 Kfz 2 Kfz
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In der nachmittéaglichen werktaglichen Spitzenstunde bestimmt der Trainingsbetrieb
auf den Sportanlagen das Verkehrsaufkommen maRgeblich.

Tabelle 3: Zusatzliches Verkehrsaufkommen im Kfz-Verkehr durch das Bebauungsplangebiet in der
nachmittaglichen Spitzenstunde

Quellverkehr Zielverkehr
Wohngebiet 10 Kfz 16 Kfz
Sportanlagen 51 Kfz 85 Kfz
Gesamt 61 Kfz 101 Kfz

Fur die Verteilung des Verkehrsaufkommens im StraBennetz werden auf Grund der
Lage im Stadtgebiet und im Ubergeordneten StralRennetz folgende Annahmen ge-
troffen:

- Samtlicher Verkehr des Wohngebiets und der Sportanlagen fahren tber die
B 221 zu und ab (Worst-Case-Betrachtung).

- 75 % des Verkehrs kommt von bzw. fahrt nach Norden (B 221 Richtung L 117
und Wassenberg)

- 25 % des Verkehrs kommt von bzw. fahrt nach Siden (B 221 Richtung Ors-
beck)

Fur die B 221 (Heinsberger StralRe) wurden die zurlckgezogenen Prognosedaten
verwendet, die einen Zuwachs von 9,5 % gegenuber der Analyse beinhalteten ver-
wendet. Damit ergibt sich fur die Einmiundung der Zufahrt zum Bebauungs-plange-
biet auf die Heinsberger StralRe folgende Prognosebelastung fur die nachmittagliche
Spitzenstunde:

Q276
Q1542
S=618 §= 698

[}

Q

E Q345
] Q116
] S= 61
E’ =
@ Zufahrt Bebauungsplangebiet
2 S= 101
-

o~

o~

)

Q3 653
5=58 Q225

S= 678

Bild 7: Prognosebelastung des Knotenpunkts B 221 Heinsberger Stral3e/Zufahrt Bebauungsplangebiet
fuir die nachmittagliche Spitzenstunde
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Die morgendliche Spitzenstunde liegt sowohl auf der B 221 als auch auf der Zufahrt
in allen Richtungen deutlich geringer und braucht damit in der Folge nicht weiter
betrachtet werden.

3.5 Bewertung der Verkehrsqualitat

Die Bewertung der Verkehrsqualitat erfolgt nach dem Handbuch fur die Bemessung
von StralBenverkehrsanlagen HBS 2016 [1]. Fur die Beurteilung der Verkehrsqualitat
gelten die mittleren Wartezeiten gemaf nachfolgender Tabelle:

Tabelle 4: Grenzwerte der mittleren Wartezeit fir die Qualitétsstufen bei unsignalisierten Knoten- punk-

ten
Qsv Mittlere Wartezeit w [s]

A <10
B <20
C <30
D <40
E > 45
F 21

! Die Stufe F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstérke tUber der Kapazitét liegt.
Die einzelnen Qualitatsstufen bedeuten:

Stufe A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den
Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

Stufe B Die Abflussmdoglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstrome wer-
den vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden
Wartezeiten sind gering.

Stufe C Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen mussen auf eine merk-
bare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die
Wartezeiten sind spurbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch
weder hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung, noch bezuglich der
zeitlichen Dauer eine starke Beeintrachtigung darstellt.

Stufe D Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen muss Hal-
tevorgange, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fur
einzelne Verkehrsteilnehmer kénnen die Wartezeiten hohe Werte an-
nehmen. Auch wenn sich vorubergehend ein merklicher Stau in einem
Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zuriick. Der Ver-
kehrszustand ist noch stabil.
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Stufe E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht
mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr grof3e und dabei stark
streuende Werte an. Geringfugige Verschlechterungen der Einfluss-
grélBen kénnen zum Verkehrszusammenbruch (d.h. standig zuneh-
mende Stauldnge) fuhren. Die Kapazitat wird erreicht.

Stufe F Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem
Knotenpunkt je Zeiteinheit zuflief3t, ist Uber eine Stunde groRer als
die Kapazitat fur diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, standig
wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation
I6st sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstarken im
zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist Uberlastet.

Bei der Ausfahrt aus dem Bebauungsplangebiet auf die B 221 Heinsberger Stralie
wurde angesetzt, dass sich links- und rechtsabbiegende Fahrzeuge nicht nebenei-
nander aufstellen kdnnen. Ein solches Nebeneinanderaufstellen ist aus Verkehrssi-
cherheitsgrinden zu vermeiden, da sich die nebeneinander stehenden Fahrzeuge
gegenseitig die Sicht wegnehmen.

Tabelle 5: Bewertung der Verkehrsqualitat nach dem HBS 2016 fiir die nachmittéagliche Spitzenstunde
Knotenpunkt B 221/Zufahrt Bebauungsplangebiet

Strom Vorhandene Maximale Mittlere Rickstau QsVv
Kfz-Belastung | Kfz-Belastung | Warteszeit N-99
[Kfz] [Kfz] [s] [Kfz]
B 221 Sid
N 653 1800 A
geradeaus
B 221 Sid
" . 25 1800 A
Rechtsabbieger
B 221 Std 678 1800 3.2 3 A
Mischstrom
Zufahrt
16 156 25,7 1 C
Linksabbieger
Zufahrt
utant . 45 412 9,8 1 A
Rechtsabbieger
Zufahrt 61 288 15,8 1 B
Mischspur
B 221 Nord
or 542 1800 A
geradeaus
B 221 Nord
con o 76 628 6.5 1 A
Linksabbieger

Die Gesamtbewertung des Knotenpunktes liegt in Qualitatsstufe C, ausschlagge-
bend ist der Linksabbieger aus der Zufahrt auf die B 221. Alle Strome auf der B 221
befinden sich in der besten Qualitatsstufe A.

Selbst wenn verschérfend angenommen wird, dass die Sportler wegen eines festen
Trainingsbeginns alle innerhalb einer halben Stunden anreisen, bleibt es bei Quali-
tatsstufe A auf der B 221, lediglich der Ruckstau, der in 99% aller Falle unterschrit-
ten wird (N-99) steigt auf 3 Kfz. Somit erscheint eine L&nge von 25 m (4 Pkw) fur
den notwendigen Linksabbiegestreifen von der B 221 in das Bebauungsplangebiet
ausreichend.
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Auch wenn man die Zufahrts- bzw. Abflussmdglichkeiten von bzw. zur WeilerstralRe
bertcksichtigt und den Zu- und Abfluss gleichmaliig auf die Anbindungen verteilt,
bleibt es bei der Qualitatsstufe C fir den Linksabbieger auf die B 221, die Wartezeit
sinkt auf 21,4 s.

Entwurfshinweise

Auf der B 221 Heinsberger Stralie sollte ein Linksabbiegestreifen fir 4 Pkw angelegt
werden. Hierzu ist eine Verbreiterung der Fahrbahn nach Osten erforderlich. Sudlich
der Einmiindung sollte eine Mittelinsel als Uberquerungshilfe fur FuRganger ange-
legt werden.

Eine Breite der Zufahrt von 7,50 m ermdglicht das Abbiegen von der B 221 von
grolBeren Fahrzeugen auch bei wartenden Pkw in der Zufahrt. Gleichzeitig wird in
der Zufahrt ein kritisches Nebeneinanderaufstellen von Links- und Rechtsabbiegern
vermieden. Bei einem solchen Nebeneinanderaufstellen wirden die wartenden Fahr-
zeuge gegenseitig die Sicht auf den bevorrechtigten Verkehr und querende Ful3gan-
ger blockieren.
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Bild 8: Abbiegestreifen und Mittelinsel an der Einmiindung der Zufahrt des Bebauungsplangebiets

Bild 9 auf der folgenden Seite zeigt, dass die notwendigen Sichtdreiecke freigehal-
ten werden, die Sichtbeziehungen auf den bevorrechtigten Verkehr sind gewéahrleis-
tet.
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Bild 9: notwendige Sichtdreiecke bei der Ausfahrt

Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan ,,Orsbecker Feld“ in Wassenberg Seite 17



	1 Aufgabenstellung und Herangehensweise
	2 Analyse
	2.1 Heutige Situation
	2.2 Heutige Verkehrsbelastungen
	2.3 Heutige Sportplatznutzung

	3 Prognose
	3.1 Zukünftige Situation
	3.2 Zukünftige Verkehrsbelastungen
	3.3 Zukünftige Nutzung der Sportanlagen
	3.4 Verkehrsaufkommensberechnung und -verteilung
	3.4.1 Verkehrsaufkommen Wohngebiet
	3.4.2 Verkehrsaufkommen Sportanlagen
	3.4.3 Gesamtverkehrsaufkommen und Verteilung

	3.5 Bewertung der Verkehrsqualität

	4 Entwurfshinweise

